
BREMISCHE BÜRGERSCHAFT 18. November 2014 
Landtag 
18. Wahlperiode 
 
Anfrage in der Fragestunde der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
 
Erprobungsräume E - Government 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Welche Kooperationen bestehen zwischen der Freien Hansestadt Bremen und 

den niedersächsischen Kommunen zum Ausbau von E-Government? 
 
2. Welche Rolle spielt dabei das Konzept der „Erprobungsräume“ des nationalen IT-

Gipfels? 
 
3. Welche Vorhaben konnten bisher konkret umgesetzt werden und welche sind für 

die Zukunft geplant? 
 

Mustafa Öztürk, Dr. Matthias Güldner 
und Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

 
dazu die Antwort des Senats vom 18. Dezember 2014: 
 
zu Frage 1: Im Jahr 2002 hat sich das Regionale Netzwerk E-Government Bremen/ 
Niedersachsen gegründet. Darin arbeiten seitdem über 60 Kommunen, Landkreise 
und Städte zwischen Aurich, Harburg, Cuxhaven und Osnabrück zusammen. Im Jahr 
2005 wurde das Netzwerk in die „Virtuelle Region Nordwest“ umbenannt. Die 
Geschäftsstelle liegt bei der Senatorin für Finanzen in Bremen und die inhaltliche 
Arbeit wird durch eine Steuerungsgruppe koordiniert, in der u.a. Bremerhaven, 
Oldenburg, Weyhe, der Landkreis Diepholz, der niedersächsische Städtetag und das 
Ministerium für Inneres und Sport des Landes Niedersachsen vertreten ist. 
 
zu Frage 2: 2010 hat sich in der Metropolregion Rhein-Neckar der gleichnamige 
Erprobungsraum gegründet. Ziel ist es die Entwicklung und Erprobung innovativer IT-
Angebote des Staates für Wirtschaft und Gesellschaft voranzubringen. 2012 wurde 
der Erprobungsraum Rheinland in Essen gegründet. Danach hat eine Arbeitsgruppe 
des Nationalen IT-Gipfels, in dem die Industrie, die Bundesregierung und die Länder 
gleichermaßen vertreten sind, das Konzept der Erprobungsräume weiter ausgearbei-
tet. 
Anlässlich des 8. Nationalen IT-Gipfels in Hamburg im Oktober 2014 wurde die 
Virtuelle Region Nordwest nun zum dritten Erprobungsraum in Deutschland benannt. 
Gemeinsam mit den bisherigen Partnern, den anderen Erprobungsräumen und den 
Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft des IT-Gipfels sollen nun die Vorhaben und 
Projekte des IT-Planungsrates ausprobiert und vorangetrieben werden. 
 
zu Frage 3: Die Virtuelle Region Nordwest hat eine Reihe von Projekten bisher 
erfolgreich umgesetzt. So wurden u.a. ein Virtuelles Fundamt, eine Stellen- und 
Personalbörse und eine gemeinsame Ausschreibungsplattform aufgebaut. Ein 
weiterer Schwerpunkt sind die Durchführung gemeinsamer Geschäftsprozess-
analysen. Auch die Umsetzung der elektronischen Gewerbeanmeldung im Rahmen 



der EU-Dienstleistungsrichtlinie wurde in Bremen und Niedersachsen dank der VIR-
Nordwest mit denselben Softwareprogrammen umgesetzt. 
Die neuen Projekte des Erprobungsraumes Nordwest werden die Umsetzung der 
elektronischen Rechnung, der elektronischen Vergabe und der Langzeitarchivierung 
sein, sowie die Zusammenarbeit in Frage der IT-Sicherheit, der gemeinsamen 
Behördenrufnummer 115 und dem Einsatz des neuen Personalausweises. Dabei 
sollen durch den Erfahrungsaustausch und mögliche Kooperationen beim Software-
einsatz Entwicklungskosten gespart und Synergieeffekte erzielt werden. 
 


